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ALTE SCHWERMETALL-
ENERGIE
Als die Erde etwa halb so alt war 
wie heute, wurde an einem Platz 
so viel schweres Metall zusam-
mengeschoben, dass es anfing, 
sich selbst zu zerbrechen und 
Wärme zu machen – genau wie 
in unseren Energiegebäuden.

SEHR 
KALT

SAND
Hier gibt es einen großen 
Sandhügel, den der Wind 
zusammentrug. Kein an-
derer ist so groß. Die Leute 
stellen sich gern auf Bretter 
und rutschen zum Spaß den 
Hügel hinab.

GROSSES MEER
Dieses Meer nimmt etwa 
die Hälfte der Welt ein. 
Sein Name bedeutet 
»Ruhiges Meer«. Es hat 
die größten und stärks-
ten Stürme auf der Erde.

HINABGEFALLENES 
MONDBOOT
Eines der Boote, die wir zum 
Mond schickten, trug eine Ma-
schine, die die Raumfahrer dort oben 
lassen wollten, damit sie ihnen noch In-
formationen schickte, wenn sie wieder zu-
rück waren. Diese Maschine bekam ihre Energie 
von schwerem Metall.
Das Boot hatte ein Problem und musste zurückkommen. 
Sie hatten aber nicht genug Platz, um auch die Maschine wie-
der zur Erde mitzubringen. Also ließen sie sie in ihrem leeren 
Mondboot zurück. Es sollte in der Luft der Erde verbrennen, ohne zu 
landen. Das schwere Metall lag in einer Box, die so stark war, dass sie nicht 
kaputtgehen würde. Aber um sicherzugehen, dass niemand sie fand und das 
Metall wegnahm, richteten sie das Mondboot auf diesen echt tiefen Teil des Meeres.
Niemand hat die Box je gefunden, und es hat auch keiner irgendwelches schwere Metall 
ins Wasser kommen sehen. Also denken wir, sie muss bis auf den Grund gekommen 
sein, und vermutlich wird sie nie gefunden.

SEHR 
TROCKENE 
GEGEND

GROSSER 
NASSER 
WALD

WINDIGES KREISMEER

MEER-
TASCHEN

BERGE (VERSTECKT)
Diese Berge zeigen den Platz an, 
wo sich neuer Meeresboden 
formt. Sie ziehen sich in Reihen 
durch alle großen Meere der Welt.

GROSSER 
WALD
Diese 
Wälder 
ziehen 
sich in einem 
Kreis um die 
Nordhälfte 
der Erde über 
verschiedene 
Landteile hin-
weg. Sie sind 
das größte 
Waldsystem 
der Welt.

EIS 
(MANCHMAL)

NORDENDE

EISBOOTE
Hier sitzen große Eisschichten auf dem 
Meer. Manchmal bricht eine Ecke ab 
und wird wie ein großes Eisboot übers 
Meer weggetragen. Wenn die Eisboote 
mit normalen Booten zusammen-
schlagen, gewinnen meistens 
die Eisboote.

EIN LAND, DAS WEIT WEG IST
Es war einmal ein Mann, der sich einen gro-
ßen Teil der Welt nahm. Die Welt kämpfte 
mit ihm und nahm sich diesen Teil zurück. 
Sie schimpften mit ihm und schickten ihn 
auf ein kleines Stück Land im Meer, nicht 
weit von dort, wo er gelebt hatte.
Dort wollte er aber nicht bleiben, und so 
kam er in einem Boot zurück, und alles 
passierte von Neuem. Nachdem die Welt 
ein zweites Mal gewonnen hatte, schickte 
sie ihn für immer auf dieses weit entfernte 
Land, von wo er nicht zurück konnte, und 
das funktionierte dann auch.

FALLENDES 
WASSER
Ein großer 
Fluss fällt hier 
sehr tief runter, 
und das sieht 
schön aus.

FALLENDES 
WASSER
Ein großer Fluss 
fällt hier sehr tief 
runter, und das 
sieht schön aus.

KREISSEE
Hier liegt ein See in 
einem Loch, das von 
einem Stein aus dem 
All gemacht wurde.

EISLAND
Am Südende der Welt, wo es sehr kalt ist, gibt es eine 
Menge Eis, das in Haufen über dem Land liegt. Dieses Eis ist 
schon lange dort. Jetzt, wo die Welt wärmer wird, verwandelt 
sich einiges davon in Wasser, und das macht vielen Leuten Sorgen.
(Dies ist nicht die Gegend, die man bei uns »Eisland« nennt. Das ist 
nämlich ein Land im Norden. Es hat wirklich ein wenig Eis, aber auch 
viel grünes Gras. Dieses Eisland mit seinem grünen Gras liegt neben 
einem viel größeren Land, das von einer Seite zur anderen mit dickem 
Eis bedeckt ist. Dieses Land voller Eis nennt man Grünland.)

WALDSTAUB
Hier trägt der Wind Staub 
und Bodenteilchen über das 
Meer. Der Staub trägt Dinge, 
die ein Baum braucht, und 
wo er landet, hilft er einem 
der größten Wälder der Welt 
beim Wachsen.

VOGELTOD-STEIN
Die Tierfamilie, zu denen die 
Vögel gehören, war einmal 
viel größer, aber die meisten 
Mitglieder starben, als ein 
riesiger Stein hier auf die 
Erde schlug.
Der Stein ließ eine große 
Kreisform zurück, die im 
Boden versteckt ist. Wir fan-
den sie, als wir nach Feuer-
wasser suchten.

ÜBRIG GEBLIEBENE SEEN
Als die großen Eisschichten zu Wasser wurden, ließen sie 
dort, wo sich Stücke von ihnen in den Boden gedrückt 
hatten, tiefe Becken voller Wasser zurück. Weil die Flüsse 
wachsen und ihren Lauf verändern, werden diese Seen in 
den nächsten paar hundert mal hundert Jahren Wege zum 
Meer finden und verschwinden.

EISSCHICHTEN
Schon seit der Zeit vor den ersten Menschen (was aber 
noch nicht so lange her ist, wenn man daran denkt, wie 
alt die Erde ist) ist unsere Welt durch sehr kalte und 
sehr warme Zeiten gegangen. Während der kalten 
Zeiten wächst Eis über das Land, und die Meere fallen 
um viele Meter.

WARMWERDEN
Die letzte der kalten Zeiten endete vor 
etwa hundert mal hundert Jahren, und 
seit die Menschen damit begannen, 
Wörter zu schreiben und Städte zu bauen, 
ist es immer schön warm gewesen.
Jetzt aber verändern wir die Luft, sodass 
sie mehr Wärme halten kann. Deshalb be-
ginnt die Welt wärmer zu werden, und 
dieses Warmwerden könnte größer sein 
als das zwischen der Eiszeit und 
jetzt – aber es passiert in der Zeit 
eines einzigen Menschenle-
bens.
Wir wissen nicht, wie 
die Erde in hundert 
Jahren aussehen 
wird, denn nie-
mand vor uns 
hat so etwas 
je mitge-
macht.

Als die Meere fielen, waren 
diese beiden Landbereiche 
verbunden, und die 
Leute gingen 
hinüber.

ZERBROCHENE BERGE
Diese Berge bildeten sich in 
einer einzigen Reihe, als diese 
Landbereiche noch zusam-
menhingen. Dann öffnete sich 
mitten in dieser Reihe ein 
neues Meer, und die beiden 
Hälften entfernten sich 
voneinander.

GRÜNES LAND
Dieses Land ist mit 
dickem weißem Eis 
bedeckt.

EISLAND
Hier gibt es eine 
Menge Feuer 
und grünes Gras.

HEISSE STELLE
Aus den Tiefen der Erde steigt 
hier heißes Felsgestein auf und 
schiebt sich durch die Oberfläche. 
Es schafft Feuerberge, die aus 
dem Meer kommen.
Wenn sich Land über die heiße 
Stelle legt, bricht das Feuer an 
neuen Plätzen durch. Es macht 
eine lange Reihe von Bergen, die 
zeigt, in welche Richtung sich 
der Meeresgrund bewegt.

EIN MEER, DAS WIR 
NICHT MACHEN 
WOLLTEN
Vor über hundert Jahren schnit-
ten die Leute ein paar Wege ins 
Land, um Wasser von einem 
großen Fluss zu den Orten zu 
bringen, wo sie Nahrung an-
bauen wollten. Es kam aber 
mehr Wasser, als sie wollten, und 
sie konnten es nicht stoppen. 
Nach etwa einem Jahr hatte das 
Wasser ein neues Meer gebildet.

GROSSE WELLE
Hier war die größte 
Welle, die man je sah.

LOCH FÜR 
BOOTE
Hier schnitten die 
Leute ein Loch ins 
Land, um Boote 
durchzulassen.

WEIT WEG VON DER 
MITTE
Das Land auf der Spitze dieses 
Berges ist vom Zentrum der Erde 
weiter entfernt als jedes andere. 
Es gibt andere Bergspitzen, die 
höher über der Meeresoberfläche 
liegen, aber die hier ist am wei-
testen von der Mitte weg, weil die 
Erde breiter als hoch ist.

VOGELLAND
Jemand wurde sehr bekannt, 
weil er hier hingefahren ist, 
um sich Vogelgesichter 
anzuschauen und zu lernen, 
wie das Leben funktioniert.

SANDMEERE
Diese Bereiche sind 
heiß und trocken. Der Wind 
schiebt dort große Wellen 
von Sand hin und her, als 
wären es Berge in Bewe-
gung.

SANDMEER

STEINWALD
In dieser Gegend wusch der Regen die 
Steine auf seltsame Weise weg und 
schuf einen Wald aus scharfen Spitzen, 
die wie Bäume aus dem Boden 
wachsen.

KLEINERER 
NASSER 
WALD
In diesem 
Wald gibt 
es mehr 
Blitzstürme 
als sonst wo.

GRÖSSTER 
BERG 
DER ERDE

SEHR 
KALT

SEHR KALT

VÖGEL IN 
ANZÜGEN WINDIGES 

KREISMEER

GROSSE TIERE 
MIT TASCHENWINDIGES KREISMEER

SÜDENDE

LOCH 
FÜR 
BOOTE

TROCKENES LAND
Mitten in all dem Eis und Schnee 

liegt hier zwischen ein paar Ber-
gen ein Bereich, wo es fast nie 

regnet oder schneit. Luft und 
Boden sind hier trockener als 

sonst irgendwo auf der Welt.

FALLENDES 
WASSER
Ein großer 
Fluss fällt 
hier sehr tief 
runter, und 
das sieht 
schön aus.

VERLORENER SEE
Hier war vor nicht 

langer Zeit ein riesiger 
See, aber die Leute ver-
wendeten die Flüsse, die 
ihm Wasser gaben, für 
andere Dinge, und er 

ging verloren.

GROSSE KRIEGSMASCHINE
Hier ließen die Menschen eine städteverbrennende Kriegs-
maschine losgehen, um zu sehen, ob sie funktionierte. 
Es war das größte Feuer, das Menschen je machten.

WELTRAUMSTEIN
Hier kam ein Stein vom 
Himmel runter. Der Lärm 
war so laut, dass er allen 
Leuten die Fenster zer-
brach.

WELTRAUMSTEIN
Vor etwa hundert 
Jahren kam über dieser 
Stelle ein Stein vom Himmel 
runter und schlug einen Wald 

kurz und klein.

FRÜHES FELSENFEUER
Vor langer Zeit, als die Menschen noch 
keine Städte bauten, ist hier ein riesiges 
Stück Land hochgegangen. Dabei wur-
den Rauch und brennende Steine um 
die Welt geschossen. Manche denken, 
dass das die Erde in einen langen Winter 
gezogen und die meisten damals leben-
den Menschen getötet hat. Wir sind nicht 
sicher, ob das wirklich passierte, aber 
wenigstens sind wir ziemlich sicher, dass 
einige Menschen es überlebt haben.

HÜGEL, DIE INS MEER FALLEN
Dies ist ein Bereich mit Hügeln und kleinen 
Bergen. Vor einigen hundert mal hundert 
Jahren – lange bevor hier Menschen lebten – 
wurden die großen Eisschichten zu Wasser, 
und das Meer stieg. Zur gleichen Zeit be-
wegte sich der Boden unter diesem Bereich 
nach unten. Irgendwann begann das Wasser 
die Füße der Berge zu bedecken.
Als das Meer über das Land kam, füllte es die 
alten Flussbetten zwischen den Hügeln und 
formte schöne verzweigte Wasserwege. Sie 
bewegen sich in vielen Kurven um die Land-
spitzen, die noch aus dem Wasser schauen.

VERLORENES LAND
Vor über hundert Jahren 
kamen hier heiße Felsen 
aus der Erde und 
ließen einen Berg 
hochgehen, 
der aus dem 
Meer raus-
schaute. 
Das 
schickte 
hohe 
Wasser-
wellen 
über das 
ganze Land 
rundherum.

HEISSE FELSEN
Zur selben Zeit, als der 

Weltraumstein die Erde traf 
und die Vogelfamilie zum 

großen Teil ausstarb, kamen 
hier riesige Flüsse aus heißen 

Felsen und brennender Luft 
aus der Erde.

Die meisten Leute denken, 
dass der Stein die großen 
Vogeltiere tötete, aber mit 
dieser Idee gibt es einige 
Probleme, und es ist sehr 
seltsam, dass die Sache 
mit den heißen Felsen zur 
gleichen Zeit passierte. 
Wir müssen das alles noch 
genau herausfinden.

Dies ist das 
tiefste Wasser, 
das kein Meer ist.

TIEFES ENDE
Dies ist der tiefste Teil des Meeres. 
Von der Wasseroberfläche bis zum 
Grund ist es hier ein bisschen weiter 
als von der Wasseroberfläche bis 
zur Spitze des höchsten Berges.

FEUERRING
(heißt wirklich so)

BERGE 
BAUEN
Dieses Land ist 
über das Meer 
gekommen und 
schiebt sich jetzt 
gerade in das 
größere Land im 
Norden hinein. 
Das hat die 
höchsten Berge 
der Welt hoch-
gedrückt.

TIEFSTES LOCH
Hier machten ein paar Leute ein 
tiefes Loch, um etwas über das 
Innere der Welt zu lernen. Irgend-
wann hörten sie damit auf, weil 
sich zeigte, dass das Innere der 
Erde zu heiß war. Das Loch ist 
noch da, aber sie machten einen 
Deckel drüber.

WELT-
RAUM-
STEIN-
KREIS
Ein großer 
Stein schlug 
hier auf den 
Boden, als 
die Erde 
etwa halb 
so alt war 
wie heute.

ZERBRECHEN-
DES LAND
Hier bricht das Land 
langsam auseinander. 
Eines Tages werden 
aus diesem großen 
Landbereich zwei 
geworden sein.

HEISSE FELSEN UND DAS GROSSE STERBEN
Vor der Zeit der großen Vogeltiere wuchsen hier heiße Felsen aus dem 
Boden und bedeckten das Land. Feuer brannten, und überall kam Rauch 

heraus. Die Felsen wurden in einer großen Schicht über dem ganzen 
Land kälter. Viel davon ist noch heute da.

Zur gleichen Zeit, als die heißen Felsen das Land bedeckten, 
starb fast alles Leben aus. Leute, die viel über frühere 

Zeiten lernen, haben es das »Große Sterben« genannt. 
Damals verschwanden mehr Arten von Leben 

von der Erde als zu jeder anderen Zeit.
Die meisten Leute denken, das Feuer, 

die Felsen und die Rauchwolken seien 
der Grund für das Große Sterben 

gewesen, aber wir fragen uns 
noch immer, wie es genau 

passierte. Es ist so lange 
her, dass viele Felsen 

aus jener Zeit ver-
loren sind oder 

tief im Boden 
liegen.
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Das Buch

Ein »Dinge-Erklärer« ist ein Buch mit Bildern und einfachen Wörtern. Auf jeder 

Seite wird erklärt, wie etwas Wichtiges oder Interessantes funktioniert. Zum Bei-

spiel Sachen, die wir jeden Tag gebrauchen, wie diese Schachteln, die Kleidung 

besser riechen lassen (Waschmaschinen) oder Handcomputer (Smartphones) 

oder so komplizierte Systeme wie das Ding unter dem Vorderdeckel eines Autos 

(Motor) oder unseren Sternenhimmel. 
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Bevor Randall Munroe, geboren 1984, den Webcomic »xkcd« erfand und das 

weltweit kultisch verehrte Buch »What if – was wäre wenn?« schrieb, war er 

Roboteringenieur bei der NASA. Seit 2006 zeichnet und schreibt der Bestseller-

autor fulltime für die weltweite Netzgemeinde. Er liebt Candlelight Dinners und 

lange Spaziergänge am Strand. Sehr, sehr lange Spaziergänge. (Man sollte im-

mer ein Zelt dabei haben.) Die Internationale Astronomische Union hat übrigens 

einen Asteroiden nach Randall benannt: Asteroid »4942 Munroe« ist groß genug, 
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Hi!

Dies ist ein Buch mit Bildern und einfachen Wörtern. Jede Seite erklärt, wie 

etwas Wichtiges oder Interessantes funktioniert, und nimmt dafür nur die zehn 

Mal hundert Wörter, die in unserer Sprache am meisten verwendet werden. 

Diese Seite soll »Guten Tag« sagen und erklären, warum das Buch so ist, 

wie es ist.

Ich hatte viele Jahre meines Lebens Angst, die Leute könnten denken, 

ich wüsste nicht genug. Manchmal führte mich das dazu, große Wörter zu 

verwenden, wo ich das gar nicht musste.

Eine Sache, für die ich manchmal große Wörter nahm, war die Form der Welt. 

Sie ist rund, aber nicht ganz und gar rund. Durch die Art und Weise, wie sie sich 

dreht, ist sie um die Mitte herum ein bisschen breiter. Wenn Sie ein Weltraum-

boot bauen, das um die Welt fliegen soll, müssen Sie sich über die Form der 

Welt im Klaren sein, und es gibt ein paar große Wörter, die Sie statt »rund« 

verwenden können. Aber in den meisten Fällen ist die ganz genaue Form gar 

nicht so wichtig, und so sagen die Leute einfach »rund«.

In der Schule lernte ich etwas über Weltraumboote, und ich lernte auch, für 

solche Dinge wie die Form der Welt jede Menge große Wörter zu verwenden. 

Manchmal nahm ich diese großen Wörter, weil sie in einem wichtigen Punkt 

anders waren als die kleinen Wörter. Aber oft hatte ich einfach nur Angst: 

Nahm ich die kleinen Wörter, könnte jemand denken, ich würde die großen 

nicht kennen!

Als ich beim Schreiben dieses Buches die einfachen Wörter verwendete, legte 

ich die Angst ab, ich könnte dumm klingen. Wenn man Dinge wie »Weltraum-

boote« und »Wasserdrücker« sagt, klingt am Ende alles dumm. Jetzt konnte 

ich einfach Spaß dabei haben, neue Namen für die Dinge zu finden und zu 

versuchen, coole Ideen auf neue Weise zu erklären.

Einige Leute sagen, es gebe keinen Grund, überhaupt große Wörter zu lernen – 

eigentlich müsse man nur wissen, was die Dinge tun, und nicht, wie man sie 

nennt. Ich denke nicht, dass das immer stimmt. Um wirklich etwas über die 

Dinge zu lernen, braucht man Hilfe von anderen Menschen, und wenn man sie 

verstehen will, muss man wissen, was sie mit ihren Wörtern meinen. Man muss 

auch wissen, wie die Dinge heißen, damit man zu ihnen Fragen stellen kann.

Aber es gibt schon viele Bücher, die erklären, wie man die Dinge nennt. Dieses 

Buch erklärt, was sie tun.

Nun habe ich genug über das Buch gesprochen. Drehen Sie die Seite um und 

lernen Sie etwas über den Weltraum!

SEITE, BEVOR DAS BUCH 
RICHTIG ANFÄNGT
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WOHNGEMEINSCHAFT IM WELTRAUM

FREILUFTBEREICH
Hier können Sie etwas hin-
legen, um herauszufinden, 
was damit draußen im Welt-
raum nach einiger Zeit 
passiert.

TOR FÜR 
WELTRAUMBOOTE
(Hier hat sich das Weltraum-
kraftschiff festgehalten.)

TEILETRÄGER
Durch dieses Ding kann 
die Luft strömen. Es trägt 
die Flügel und andere 
Teile des Hauses. 

Dieser Raum wurde von einer 
Gruppe von Ländern gebaut, 
die viele verschiedene 
Sprachen sprechen und sehr 
oft zusammenarbeiten.

Dieser Raum wurde als erster 
nach oben geschickt. Früher 
schliefen die Leute hier, aber 
heute wird nur noch Zeug 
hineingestellt.

GREIFARM
Dieser Arm wurde 
in einem Land mit 
viel Schnee her-
gestellt. Die Leute 
dort haben ihn auf 
ihr Geld gemalt.

Die Leute schlafen in Boxen 
in den Wänden, in diesem 
Raum gibt es vier davon.

Zwei Schlafboxen 
mit Fenstern

TORE FÜR WELTRAUMBOOTE 
(oben und unten)

Das ist der größte Raum 
des Hauses, und er 
kommt aus einem Land, 
das man so nennt wie die 
aufgehende Sonne.

Von hier drin hat 
man einen richtig 
schönen Blick auf 
die Erde.

Waschraum
Raum mit Maschinen 
zum Starkbleiben

RETTUNGS-
BOOTE
Wenn es ir-
gendwann ein 
Problem gibt 
und die Mann-
schaft nicht 
länger im 
Welt raum blei-
ben will, sind an diesen 
Toren Extraboote für sie 
festgemacht. Es wird 
nämlich niemand vor-
beikommen, um sie zu 
holen.

TOR FÜR 
WELT-
RAUM-
BOOTE

WELTRAUMBOOT, 
DAS ZU BESUCH KOMMT

Hier drin werden die 
Luft und das Wasser des 
ganzen Weltraumhauses 
wieder frisch gemacht, 
deshalb ist es hier ziem-
lich laut.

ENERGIEFLÜGEL
Diese Flügel verwandeln 
das Sonnenlicht in Energie. 
Damit laufen die Maschinen 
des Weltraumhauses.

TOR FÜR 
FREIGÄNGER
(Wenn Sie ohne Welt-
raumsachen raus-
gehen, werden Sie
      sterben.)

Raum für Essen, 
Kleidung und 
Extrasachen

BESUCHER
Diese Weltraumboote sind bisher hoch zum Weltraumhaus geflogen und haben Essen, Wasser, Teile oder Besucher mitgenommen.

GROSSES TRÄGERBOOT 
OHNE FLÜGEL
Es wurde von einem Land 
gebaut, das man so nennt 
wie die aufgehende Sonne.

WELTRAUMKRAFTSCHIFF
Diese Kraftschiffe sind schon 
oft zum Weltraum und zurück 
geflogen. Es gibt fünf Stück von 
ihnen, und sie haben den größten 
Teil der Arbeit beim Bau des 
Weltraumhauses übernommen.
Nach mehr als hundert Reisen 
in den Weltraum waren zwei von 
ihnen hochgegangen. Deshalb 
haben wir entschieden, dass die 
übrigen drei zu alt waren, um 
weiter benutzt zu werden.

GROSSES TRÄGERBOOT 
OHNE FLÜGEL
Dieses Trägerfahrzeug brachte 
den Freiluftbereich des Hauses 
hinauf in den Weltraum.

PERSONENBOOT
Dieses alte und ziemlich einfache 
Boot funktioniert sehr gut. Seit wir 
das Kraftschiff nicht mehr benutzen 
wollten, war es das einzige Boot, das 
Menschen zu unserer Wohngemein-
schaft im Weltraum bringen konnte.

Auch wenn einige der Weltraumboote 
auf dieser Seite von Firmen gebaut 
wurden, gehörten sie immer großen 
Ländern oder einer Gruppe von Län-
dern. Diese hier sind neuer und wurden 
beide von Firmen hergestellt und ge-
flogen. Nun bezahlen die Länder die 
Firmen dafür, dass sie Zeug zum 
Weltraumhaus bringen.

TIER MIT 
FEUERATEM

TRÄGERBOOT 
FÜR SACHEN
Dieses Personenboot 
wurde so umgebaut, dass 
es ganz allein fliegen kann, 
und nimmt seit dieser Zeit 
nur noch Sachen statt 
Menschen mit. Es kann 
nach oben fliegen, aber 
nicht landen.

VOGEL

Dieses Gebäude fliegt knapp über der Luft-
linie durch den Weltraum. Es wurde von 
Leuten aus verschiedenen Ländern gebaut, 
und wenn sie es besuchen wollen, schießt 
man sie in Weltraumbooten nach oben.

Das Haus fällt die ganze Zeit im Kreis um die 
Erde herum. Deshalb hängen alle Dinge da-
rin in der Luft, statt ganz normal nach unten, 
auf den Boden zu fallen. Im Inneren dieses 
Hauses machen die Dinge manchmal komi-

sche Sachen, Wasser zum Beispiel. Außer-
dem kann man mit dem Fuß von der Wand 
abspringen und herumfliegen, und alle 
haben eine Menge Spaß dabei.

Die Mannschaft dort oben nutzt ihre Zeit 
zum Arbeiten und Spielen und macht Bilder 
von der Erde. Sie helfen uns zu verstehen, 
wie die Dinge im Weltraum laufen (was dort 
etwa mit Blumen und Maschinen passiert), 
und bekommen ihre Aufgaben von Leuten 

auf der Erde. Die meiste Zeit wohnen sechs 
Leute im Haus und bleiben jeweils für ein 
halbes Jahr dort.

Wir haben dieses Weltraumhaus vor allem 
auch deshalb gebaut, um zu verstehen, wie 
man Leute im Weltraum über Monate oder 
Jahre gesund und lebendig halten kann. 
Darin müssen wir nämlich ziemlich gut sein, 
wenn wir irgendwann einmal zu anderen 
Welten fliegen wollen.
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DIE SEHR KLEINEN WASSERBEUTEL, 
AUS DENEN WIR GEMACHT SIND

KONTROLLBEREICH
Dieser Bereich enthält Informa-
tionen darüber, wie man die 
verschiedenen Teile Ihres Körpers 
macht. Er schreibt Notizen mit 
diesen Informationen und schickt 
sie in den Beutel hinaus.
Beutel machen neue Beutel, in-
dem sie sich in zwei Hälften teilen. 
Wenn das passiert, teilt sich auch 
der Kontrollbereich, und jede 
Hälfte bekommt einen vollen 
Satz der Beutelinformationen.
Nicht alle Beutel haben diese 
Kontrollbereiche. Die Beutel im 
Blut des Menschen haben keine 
(deshalb kann Blut nicht wachsen), 
aber die Beutel im Blut von 
Vögeln schon.

BEUTEL-FÜLLER
Diese Maschine füllt kleine Beutel 
mit Zeug und schickt sie dann 
ins Wasser hinaus. Manches 
Zeug wird aus dem großen 
Beutel in einen anderen Teil 
Ihres Körpers geschickt. 
Die Maschine füllt auch 
Beutel mit Todeswasser 
und markiert sie ganz 
sorgfältig, bevor sie 
sie wegschickt, da-
mit sie nicht am 
falschen Ort be-
nutzt werden.

LEERE TASCHEN
Dieser Teil des Beutels hat 
Taschen, in denen Zeug auf-
bewahrt wird, das er vielleicht 
später braucht. Er macht auch 
ein paar Dinge.
Zu diesen Dingen gehört das 
Zeug, das Ihren Armen und 
Beinen hilft, stärker zu werden. 
Manchmal füllen Menschen, die 
besonders schnell laufen oder 
fahren wollen, diesen Stoff in 
ihren Körper, und dann erzäh-
len sie darüber Lügen.

BEUTEL MIT TODESWASSER
Diese Beutel sind voll mit einer Art 
Wasser, das Dinge in ganz kleine 
Stücke teilt. Gibt man etwas hinein, 
zerbricht das Wasser es in die Teile, 
aus denen es gemacht ist.
Wenn etwas falsch läuft, gehen 
die kleinen Beutel auf, und all ihr 
schlechtes Wasser kommt heraus. 
Dann fällt der ganze Beutel um sie 
herum in Stücke und stirbt.
Das hört sich nicht gut an, denn 
schließlich sind Sie ja aus solchen 
Beuteln gemacht. Aber ein Beutel 
mit Problemen hätte Ihnen schaden 
können. Das Todeswasser hilft da-
bei, ihn wegzuräumen, sodass Ihr 
Körper einen neuen machen kann.

BEUTELFORMER
Der Raum zwischen den 
einzelnen Teilen des Beu-
tels ist voll mit sehr dünnen, 
haarähnlichen Linien. Diese 
sind für den Beutel so 
etwas wie Knochen: Sie 
helfen ihm, seine Form zu 
halten, und tun noch ein 
paar andere Dinge.
Einige von ihnen haben 
auch Löcher in der Mitte 
und können Dinge von 
einem Teil des Beutels zu 
einem anderen tragen.

MASCHINENMACHER
Dieser Teil stellt 
die Bau maschinen her, 
die um den Kontroll-
bereich herumstehen.

LÖCHER IM 
KONTROLL-
BEREICH
Durch diese Öffnun-
gen gehen Notizen 
und Arbeiter hinaus.

INFORMATIONEN
Hier sind die Informationen gespei-
chert, die sagen, wie man verschie-
dene Körperteile macht.

LESER
Diese Maschinen lesen die 
Informationen und schrei-
ben sie auf kleine Notiz-
zettel. Dann senden sie 
diese durch die Löcher in 
der Wand hinaus.

KLEINE BAUMASCHINEN
Dieser Bereich ist voll mit kleinen Baumaschinen, die neue Teile 
für den Beutel bauen. Sie stehen außen am Kontrollbereich und 
lesen die Notizen, die von innen kommen und ihnen sagen, was 
sie bauen sollen.
Wenn die Maschine mit einem Teil fertig ist, fällt es in den Beutel.
Jedes Teil hat eine bestimmte Arbeit zu machen. Vielleicht sagt 
es einem anderen Teil, dass es Feierabend machen soll. Oder es 
verwandelt ein Teil in ein anderes und lässt wieder ein anderes 
etwas Neues tun. 
Das Seltsame daran ist: Niemand sagt unserem Teil, wo es hinge-
hen soll. Es fällt einfach nur mit allen anderen Teilen in den Raum 
und hängt dort rum, bis es irgendeinem anderen Teil über den Weg 
läuft, das es sich schnappen soll. (Oder bis es selbst von einem 
anderen Teil gepackt wird.) Das klingt seltsam, und ist es auch! 
Es gibt dort so viele Teile, und eins schnappt nach dem anderen, 
hält es auf oder hilft ihm.
Das Innere dieser Beutel ist schwerer zu verstehen als beinahe 
alles sonst auf der Welt.

KLEINE TIERE
Das sind lebende Dinge (nicht wirklich »Tiere«), die vor 
langer Zeit in unsere Wasserbeutel gekommen sind – so 
wie das Grün in die Baumblätter. Inzwischen können wir 
ohne sie nicht leben und sie nicht ohne uns. Sie bekom-
men Essen und Luft aus unseren Körpern und machen 
daraus Energie für unsere Beutel.

GRÖSSE
Diese Beutel sind fast immer so klein, dass man 
sie nicht sieht. Eigentlich sind sie fast so klein 
wie die Lichtwellen, mit denen wir sehen:

BLAU
GRÜN

ROT

AUSSENWAND
Die Wasserbeutel, die sich 
zu Tieren zusammensetzen, 
haben weiche Wände. Bäume 
und Blumen müssen nicht so 
viel herumlaufen wie wir; ihre 
Beutel haben eine festere 
Außenschicht.

REIN UND RAUS
Einige Dinge können von selbst durch 
die Wand des Beutels gehen. Andere 
Dinge kommen nur durch, wenn der 
Beutel ihnen hilft. Entweder lässt er 
sie durch eine Öffnung raus, oder er 
macht aus einem Teil der Wand einen 
neuen Beutel, der sie aufnimmt.

SELTSAME BOXEN
Von diesen Dingen gibt 
es in unseren Körpern 
ganz viele. Wir wissen 
nicht, was sie tun.

Alles, was lebt, besteht aus sehr kleinen 
Wasserbeuteln. Manche lebenden Dinge 
sind aus einem einzigen Wasserbeutel 
 gemacht. Diese Dinge sind normalerweise 

zu klein, als dass wir sie sehen könnten. 
Andere Dinge bestehen aus einer Gruppe 
von Beuteln, die zusammenhängen. Unser 
Körper ist eine Gruppe aus sehr vielen dieser 

 Beutel, die jetzt gerade zusammenarbeiten, 
damit wir diese Seite lesen können.

DINGE, DIE UNS KRANK 
MACHEN
Diese Dinge können in Ihre Beutel kom-
men und die Kontrolle über sie über-
nehmen. Dann verwenden sie die Beutel, 
um noch mehr von ihrer Art zu bauen.
Wenn die hier gezeigte Art in Sie hinein-
kommt, wird Ihr Körper heiß, und Sie 
müssen sich hinlegen. Sie fühlen sich so, 
als müssten Sie sterben, aber meistens 
passiert das nicht.
Wir sagen zwar, dass alles Leben aus 
Beuteln gemacht ist, aber diese Dinge 
sind es nicht. Sie können auch nicht 
einfach mehr von sich selbst machen – 
sie müssen dafür einen Beutel finden. 
Deshalb wissen wir nicht, ob wir sagen 
sollen, dass diese Dinge »leben«.

LASS DAS!
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SCHWERMETALLENERGIE-GEBÄUDE

MIT WASSER ENERGIE MACHEN
Das Gebäude macht Energie aus heißem Wasser. Man braucht dafür viel kaltes 
 Wasser, deshalb baut man solche Dinger am Meer oder an einem großen Fluss.
Man lässt Meerwasser nicht direkt an das Wasser in der Nähe des heißen Metalls 
kommen. Das Metall heizt stattdessen Wasser auf, das durch Leitungen fließt und 
dann Wasser in einer anderen Box aufheizt. Von dort fließt es in den anderen Teil 
des Gebäudes und macht das Meerwasser warm.

Hier kommt das gebrauchte 
Wasser raus. Es ist sauber, aber 
noch warm. Tiere hängen hier 
gern ab, wenn es draußen kalt ist.

Hier wird kaltes Wasser 
in das Gebäude gezogen. 
Manchmal kommen Fische 
mit hinein, und man muss 
alles ausmachen, um 
herauszufinden, was los ist.

KÜHLGEBÄUDE
Nachdem man das Meerwasser verwendet hat, ist es 
zu warm, als dass man es zurück ins Meer lassen 
könnte. Man gibt es in dieses Gebäude, damit es ein 
bisschen kälter wird.
Das Wasser wird in die Luft gegeben, wo es wie Re-
gen fällt. Dabei macht die Luft das Wasser kälter, und 
sie selbst wird wärmer. Die Luft geht nach oben, und 
von außen fließt neue kalte Luft ein, die sich an ihre 
Stelle setzt.

EXTRAENERGIEBOXEN

INNENWAND

HEISSES 
METALL

HEISSES 
WASSER

HEISSE, 
NASSE 
LUFT

KONTROLL-
RAUM

KÄLTERE, 
NASSE LUFT

HOCH-
ZIEHER

LEITUNG FÜR ENERGIE 
VON AUSSEN
Obwohl das Gebäude selbst 
Energie macht, kann es ohne 
Energie von außen nicht 
arbeiten.
Das ist wichtig, denn es 
bedeutet, dass man bei einem 
sehr großen Problem die 
Dinge von außen beenden 
kann, indem man die Energie 
wegnimmt.

ENERGIEGEBÄUDE
Dieses Gebäude hält das Metall bereit 
und macht Energie. Wasser kommt 
hinein, und man verwendet das Metall, 
um das Wasser heiß zu machen. Dann 
macht man Energie aus dem heißen 
Wasser.
(Unten gibt es ein größeres Bild von 
diesem Gebäude.)

HAUSTEIL FÜR 
DAS HEISSE 
METALL

HAUSTEIL 
FÜR DIE 
ENERGIE

METALLAUSBREITUNGSRAUM
Wenn es Probleme gibt und überall Feuer ist, kann das spezielle Metall 
so heiß werden, dass es sich wie Wasser bewegt. Manchmal ist es heiß 
genug, um ein Loch durch den Boden zu brennen. Für solche Fälle 
gibt es diesen Raum, in den das wässrige Metall fallen und sich über 
den Boden ausbreiten kann.
Sollte dieser Raum je genutzt werden, ist richtig viel schiefgegangen.

LOCH IN 
DER WAND
Hier kommt 
            neues 
            Metall 
            rein.

TEILE-
HOCH-
ZIEHER

METALL-
HOCH-
ZIEHER

DREHMASCHINE
Diese Maschinen nutzen 
die heiße, nasse Luft, um 
eine Stange zu drehen.

WAND
Damit die Probleme 
innen bleiben.

KONTROLLSTÄBE
Diese Stäbe kontrollie-
ren, wie heiß das Metall 
wird. Werden sie nach 
unten gedrückt, gehen 
ihre Enden zwischen 
die Metallstücke und 
blockieren die beson-
dere Wärme.

METALL
(wartet 
auf seine 
Nutzung)

ENERGIELEITUNGSBOX
Manchmal kommen hier Tiere 
rein und machen etwas 
kaputt. Dann kann das ganze 
Gebäude nicht mehr arbeiten.

RAUM FÜR GEBRAUCHTES 
METALL
Während das Metall kälter wird, 
hält das Wasser, dessen spezielle 
Wärme von uns ab.

STROMMASCHINE
Diese Maschine nutzt die 
drehende Stange, um Strom 
zu machen.

STARTER
Dieser Motor 
bringt die 
Stange zum 
Drehen.

MEER-GÄNGE
Sie führen zu einem 
Fluss oder ans Meer.

Diese Gebäude verwenden bestimmte Ar-
ten von schweren Metallen, die nicht leicht 
zu finden sind. Daraus machen sie Energie. 
Einige dieser Metalle kann man an wenigen 
Stellen im Boden finden, andere können 
von Menschen gemacht werden – aber nur 
mithilfe eines Energiegebäudes, das schon 
läuft. Diese Metalle machen Wärme, selbst 
wenn sie einfach nur so rumliegen. Sie ma-
chen zwei Arten von Wärme: normale (wie 
die eines Feuers) und eine andere, spezielle 
Wärme. Die spezielle Wärme ist wie Licht, 
das Sie nicht sehen können. (Nur wenn es 
genug davon gibt, um Sie schnell zu töten, 
können Sie es sehen. Es sieht blau aus.)

Normale Wärme kann Sie verbrennen, aber 
die spezielle Wärme aus diesen Metallen 
verbrennt Sie auf andere Weise. Bleiben Sie 
zu lange in ihrer Nähe, kann Ihr Körper an-
fangen, falsch zu wachsen. Einige der ersten 
Menschen, die versucht haben, etwas über 
diese Metalle zu lernen, sind so gestorben.

Die spezielle Wärme entsteht, wenn ganz 
kleine Stücke des Metalls zerfallen. Dies 
setzt mehr Wärme frei, als jedes normale 
Feuer es könnte. Bei vielen Arten von Metall 
passiert das sehr langsam. Es ist möglich, 
dass ein Stück Metall, das so alt ist wie die 
Erde, bis heute erst halb zerfallen ist.

In den letzten hundert Jahren haben wir 
herausgefunden, dass einige dieser Metalle 
schneller zerfallen, wenn sie die besondere 
Wärme fühlen. Bringen Sie zu viel Metall auf 
diese Weise zusammen, wird es so schnell 
wärmer, dass es auf einmal total zerfallen, 
seine ganze Wärme in weniger als einer 
 Sekunde loslassen und hochgehen kann.

Um Energie zu bekommen, versuchen die 
Leute, Stücke von diesem Metall so nah zu-
sammenzubringen, dass sie schnell Wärme 
machen – aber nicht so nah, dass sie nicht 
mehr kontrolliert werden können.

KLICK
KLICK
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RAUMFAHRZEUG DER ROTEN WELT
Dieses Raumfahrzeug fährt auf der Roten 
Welt herum, die nicht weit von der Erde 
weg ist. Noch nie war ein Mensch auf der 
Roten Welt. Aber wir haben schon vier 
Fahrzeuge dorthin geschickt und noch 
mehr Weltraumboote, damit sie um die 
Rote Welt herumfliegen und dabei von 
hoch oben Bilder machen. Dieses Fahrzeug 
hier ist das größte bisher, es ist genauso 
groß wie ein Auto auf der Erde.

Alle Fahrzeuge, die wir dorthin geschickt 
haben, suchen nach Wasser. Denn wo Was-
ser ist, kann auch Leben sein. Gerade gibt 
es nur ganz wenig Wasser auf der Roten 
Welt, und das ist noch dazu so kalt, dass es 
sich als Eis unter der Erde versteckt. Aber 
das war nicht immer so!

Beim Untersuchen der Steine haben un-
sere Fahrzeuge etwas echt Cooles gelernt: 
Vor langer Zeit, als die Rote Welt jung war, 
gab es dort Meere.

Wir glauben nicht, dass heute auf der 
 Roten Welt Leben zu finden ist, wir haben 
bisher auch keins gefunden. Es ist dort 
sehr kalt und trocken, außerdem ist die 
Luft sehr dünn. Wasser hält es nicht lange 
auf dem Boden aus und wird schnell zu 
Eis oder zu Luft. Aber wenn es früher 
Meere gab, dann vielleicht auch Tiere. 
Manchmal, wenn Tiere auf der Erde ster-
ben, werden Teile ihrer Körper zu Stein. 
Wenn es früher Tiere auf der Roten Welt 
gab, dann können wir vielleicht die Steine 
finden, die sie hinterlassen haben.

Wir wissen, dass um die meisten Sterne 
am Himmel Welten kreisen. Wir wissen 
aber nicht, ob es dort Leben gibt. Auf 
unsere eigene Welt trifft es natürlich zu, 
doch das sagt noch lange nichts darüber, 
ob das, was wir Leben nennen, etwas ganz 
Nor males ist oder nicht. Vielleicht war es 
nichts anderes als ein sehr seltsamer Unfall 
und entstand nur ein einziges Mal. 

Wenn unser Raumfahrzeug aber Leben in 
den Steinen der Roten Welt findet, dann 
heißt das: Wir sind nicht allein.

WIE LANDET MAN DAS RAUMFAHRZEUG?
Das schwere Fahrzeug langsam genug zu landen, ohne dass 
es am Boden auseinanderbrach, war ein großes Problem. 
Vielleicht konnte man ja ein großes Stück Stoff daran fest-
binden, um es langsamer zu machen? Nein, dazu wog es 
einfach viel zu viel, und die Luft dort war so dünn, dass der 
Stoff es nicht langsam genug gemacht hätte.

FLIEGENDER FREUND
Unsere Weltraumärzte dachten sich etwas 
sehr Seltsames aus. Sie bauten einen flie-
genden Freund, der das Raumfahrzeug 
vorsichtig an langen Leinen zu Boden ließ. 

MITTEN DURCH WOLKEN 
AUS SAND
Der fliegende Freund trug das Fahrzeug 
an langen Leinen unter sich her. Die Feuer-
werfer, die unseren Freund in der Luft hiel-
ten, mussten nämlich weit genug über dem 
Boden bleiben, denn wenn sie zu weit nach 
unten kamen, würden große Sandwolken 
aufsteigen. Und dann wäre der Boden 
überhaupt nicht mehr zu sehen.

WEGFLIEGEN
Als das Himmelsauto sicher gelandet war, 
hatte der fliegende Freund nichts mehr zu 
tun, und so flog er davon und schlug an 
einer Stelle auf, wo er das Fahrzeug nicht 
mehr treffen konnte.

Das kam den meisten Leuten wie eine komische 
Idee vor, die bestimmt nicht funktionieren würde. 
Es gab auch andere Leute mit noch mehr Ideen, 
doch wirklich besser war keine von ihnen.
Und zum Schluss hat es tatsächlich funktioniert! 
Das Raumfahrzeug landete, sah sich um und 
begann zu lernen.

LEB WOHL, 
FÜR IMMER!

JUHU!
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DAS AUGE 
FÜR DIE 
KLEINEN 
DINGE

SPEZIELLES LICHT 
FÜR DAS INNERE 
VON STEINEN
Ein Stück schweres Metall 
im Inneren dieses Teils gibt 
spezielle Wärmewellen ab. 
Ganz nah am Boden kann 
das Raumfahrzeug mithilfe 
dieses Lichts einen Stein 
zum Scheinen bringen. 
Dann sieht es sich diesen 
Lichtschein an und erkennt, 
aus welchen Stoffen der 
Stein gemacht ist.

SANDBESEN

STUDIENZIMMER
Hier legt das Fahrzeug 
Dinge hinein, um mehr 
über sie zu lernen.

STEINGREIFER

KRANKHEITSTEST
Dieses Teil sucht nach speziellen Wärmewellen aus dem Weltraum, die 
Menschen krank machen könnten. Draußen gibt es jede Menge davon, 
doch die Erde bietet uns ein sicheres Dach über dem Kopf. Wir wollen 
mehr darüber wissen, bevor wir Menschen auf die Rote Welt schicken, 
weil das Dach dort weniger Schutz gibt. Das Problem mit diesen Wärme-
wellen ist nämlich, dass in Ihrem Körper Krankheiten zu wachsen beginnen, 
wenn Sie zu viel davon abbekommen. Und wenn Sie viel zu viel davon ab-
bekommen, dann fällt das Essen aus Ihrem Mund heraus, und Sie sterben.

FANKONTAKTE
Als das Fahrzeug gebaut wurde, 
nahmen die Hersteller die Namen 
vieler Weltraumfans auf und schrie-
ben sie auf winzig kleine Bauteile – 
mit noch kleineren Schriftzeichen –, 
und diese Bauteile flogen im 
Fahrzeug mit zur Roten Welt.

RÄDER
Die Steine auf der Roten Welt 
sind sehr spitz, und diese Räder 
haben schon jetzt eine Menge 
Löcher. Beim nächsten Mal wer-
den wir sie stärker machen.

AUGE FÜR UNTEN
Mit diesem Auge sieht 
sich das Fahrzeug die 
Felsen am Boden an, 
während es aus dem 
Weltraum nach unten 
fliegt. Auf diese Weise 
kann es später durch 
die Gegend fahren, 
ohne verloren zu gehen.

AUGEN FÜR 
FELSEN, DAMIT 
DAS FAHRZEUG 
NICHT DAGEGEN 
FÄHRT

STEINFÜHLER

ARM

FARBAUGEN
Das sind die besten 
Augen, die das Fahr-
zeug dabeihat.

IN DIESE BOX KANN 
DAS FAHRZEUG 
DINGE HINEINLEGEN
Die Box sieht sich die 
Dinge an und berichtet 
dem Fahrzeug, was sie 
jetzt darüber weiß.

FEINER LICHTFEUERWERFER
Mit diesem Lichtfeuerwerfer wirft das Fahrzeug ein fei-
nes, heißes Licht auf weit entfernte Steine. Das Licht ist 
so hell, dass es die Steine aufheizt, bis sie aufhören zu 
existieren und zu Luft werden. Danach betrachtet es die 
Luft durch eine Art Auge und erfährt so, aus welchen 
Stoffen die Steine gemacht waren.
Würde das Fahrzeug Leben finden, könnte es mithilfe 
dieses Lichtfeuerwerfers versuchen, etwas darüber zu 
lernen. Doch lebendig wäre danach wohl nicht mehr viel.

LUFTFÜHLER
Dieses Teil soll sich die Luft um 
das Fahrzeug herum ansehen 
und herausfinden, ob draußen 
gerade ein schöner Tag ist. 
Manche Tage sind warm, an-
dere kalt, und an wieder ande-
ren Tagen ist die Luft voll Sand.
Leider ging ein Stück davon 
kaputt, als das Fahrzeug lan-
dete, deshalb funktioniert es 
nicht so gut.

WELTRAUMRADIOMASCHINE
Mit ihr berichtet uns das Fahrzeug, 
was es in Erfahrung bringen konnte, 
und gleichzeitig bekommt es mit, was 
wir von ihm als Nächstes wollen.

BOX MIT SEHR WARMEM METALL
Hier ist ein Stück schweres Metall enthalten, 
das von sich aus Wärme produziert. Diese 
Wärme gibt dem Fahrzeug Energie. Das Me-
tall kostet eine Menge Geld und ist schwer 
zu finden.
Es unterscheidet sich zwar von jenen Arten 
von Metall, die ganze Städte hochgehen las-
sen, doch es wird in den gleichen Gebäuden 
wie manche davon hergestellt.
Heute liegt nur noch wenig von diesem Metall 
herum, denn Maschinen zum Städteverbren-
nen werden nicht mehr so oft gebaut. Eine 
schlechte Nachricht für Raumfahrzeuge, 
doch für alle anderen eine echt gute Sache.
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